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Angaben zum Bewerber

	Name der Firma:
	

	
	

	Hauptsitz:
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Straße, Nr.:
	

	
	

	PLZ, Ort:
	

	
	

	Ansprechpartner:
	

	
	

	Telefon:
	

	
	

	Faxnummer:
	

	
	

	E-Mail:
	

	
	

	weitere Niederlassungen:

	

	
	













Ausschlusskriterien

Es gelten die Regelungen der §§ 123, 124 GWB
in der Fassung des Vergaberechtsmodernisierungsgesetzes (VergRModG) vom 17. Februar 2016.


Erklärung des Bewerbers zu zwingenden Ausschlussgründen gemäß § 123 GWB

Liegen zwingende Ausschlussgründe gemäß § 123 Abs. 1 Nr. 1. bis 10. GWB vor?
	ja 	nein
 1.	|_|	|_|
 2.	|_|	|_|
 3.	|_|	|_|
 4.	|_|	|_|
 5.	|_|	|_|
 6.	|_|	|_|
 7.	|_|	|_|
 8.	|_|	|_|
 9.	|_|	|_|
10.	|_|	|_|

Liegen zwingende Ausschlussgründe gemäß § 123 Abs. 4 Nr. 1. GWB vor?
	ja 	nein
1.	|_|	|_|

Erklärung des Bewerbers zu fakultativen Ausschlussgründen gemäß § 124 GWB

Liegen fakultative Ausschlussgründe gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 1. bis 3. GWB vor?
	ja 	nein
1.	|_|	|_|
2.	|_|	|_|
3.	|_|	|_|








Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

	Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung gemäß § 45 Absatz 4 Nr. 2. VgV

	Geforderte Mindestdeckungssumme Personenschäden:
	1.500.000 €

	
	

	Geforderte Mindestdeckungssumme Sachschäden:
	300.000 €
75.000 €



Der Versicherungsnachweis ist durch Vorlage einer Kopie der entsprechenden aktuellen Versicherungspolice zu erbringen. Daraus müssen zweifelsfrei die o.a. Beträge oder höher ablesbar sein.
Optional besteht auch die Möglichkeit eine Erklärung des Versicherers beizubringen, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz in o.g. Höhe gewährt würde. Eine Eigenerklärung des Bewerbers genügt aber nicht!
Für Leistungen welche zweifelsfrei nicht zu Personen- oder Sachschäden führen können, entfällt der Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung.

Der Nachweis über die Berufshaftpflichtversicherung bzw. die Erklärung des Versicherers ist als Anlage 1 abzulegen.




Angaben zum Firmenprofil und zur Personalstruktur 

Aussagen zur Anzahl geeigneten Personals bezogen auf den jeweiligen Fachbereich (Mehrfachnennungen sind möglich). Besonderer Schwerpunkt liegt hier auf das Bearbeitungsgebiet Maßnahmen des Hochwasserschutzes und Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
Weitergehende Erläuterungen können als Anlage 2 gegeben werden.

	Fachbereich 1:
Fachplanung Ingenieurbauwerke

	

	Fachbereich 2:
Fachplanung Freianlagen
	

	Fachbereich 3:
Fachplanung Tragwerksplanung
(Standsicherheitsuntersuchungen usw.)
	

	Fachbereich 4:
Fachplanung Verkehrsanlagen 
(insbesondere Deichverteidigungswege)
	

	Fachbereich 5:
Fachplanung Gebäude 
(Schöpfwerke, Pegel usw.)
	

	Fachbereich 6:
Fachplanung technische Ausrüstung 
(u.a. auch Steuerungstechnik im Zusammenhang mit Wehren und Schöpfwerken)
	

	Fachbereich 7:
Landschaftsplanung  (UVS,LBP usw.)
	

	Fachbereich 8:
Fachplanung hydraulische Modellierungen 
1D,2D
	

	Fachbereich 9:
Geotechnik, Baugrundbegutachtung
	

	Fachbereich 10:
Vermessungsleistungen /digitales Deichbuch
	

	Fachbereich 11:
Gutachterliche Leistungen 
(bitte erläutern)
	

	Fachbereich 12:
örtliche Bauüberwachung 
	

	Fachbereich 13:
Bauoberleitung 


	

	Fachbereich 14:
Grundstücksangelegenheiten 
	

	Fachbereich 15:
Sonstiges ( SIGEKO, ökologische Bauüberwachung usw.)

	





Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre gemäß § 45 Absatz 4 Nr. 4. VgV

	Jahr:……
	


	Zu unterteilen auf die o.g. Fachgebiete

	
	
	

	Jahr:……
	


	Zu unterteilen auf die o.g. Fachgebiete

	
	
	

	Jahr:……
	



	Zu unterteilen  auf die o.g. Fachgebiete

















Benennung möglicher Projektleiter im Beauftragungsfall und Nachweis ihrer beruflichen Befähigung
	Name:
	

	
	

	Qualifikation / Ausbildungsfachrichtung:
	

	
	

	Berufserfahrung:
		Jahre

	
	

	Firma:
	



	
	



Der technische Lebenslauf möglicher Projektleiter ist als Anlage 3 zusammen mit persönlichen Referenzprojekten anzulegen.

Benennung möglicher Bearbeiter im Beauftragungsfall und  Nachweis ihrer beruflichen Befähigung
	Name:
	

	
	

	Qualifikation / Ausbildungsfachrichtung:
	

	
	

	Berufserfahrung:
		Jahre

	
	

	Firma:
	.



	
	



Die technischen Lebensläufe der möglichen Bearbeiter sind als Anlage 4 zusammen mit persönlichen Referenzprojekten anzulegen. 





















Fachliche Eignung

Liste der Referenzprojekte

Diese Tabelle dient der Bewertung der fachlichen Eignung. Die aufzuführenden Referenzprojekte sind den jeweiligen Fachbereichen 1-14 zuzuordnen, zu bezeichnen und zu erläutern. Der Wertumfang des Referenzprojektes bezogen auf den Fachbereich und Ansprechpartner des jeweiligen Auftraggebers sind anzugeben. Als Anlage 5 können die Referenzprojekte näher erläutert werden.




	Fach
bereich
	Bezeichnung
	Referenzprojekte

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	







Angaben zum Qualitätsmanagement im Unternehmen
Beschreibung der Maßnahmen, die im Unternehmen verfolgt werden, um die Qualität der Leistungen zu gewährleisten bzw. Angabe eines zertifizierten Qualitätsmanagementsystems.
Ein entsprechender Nachweis ist als Anlage 6 beizulegen.

Angaben zur technischen Ausstattung und vorhandene Software
Ausführliche Angaben können als Anlage 7 gemacht werden.


…………………				……………………………………………….
Ort, Datum				Unterschrift / Stempel
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